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IN DIESER  AUSGABE :  LÖSUNGEN IN  DER  CLOUD
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�Fortsetzung auf Seite 2  ➤

Beruflich bin ich Vertriebsleiter und 
privat Familienvater und Kletterer. 

Alles mit Begeisterung und Leidenschaft, 
aber auch immer unterwegs und in Ver-
bindung mit Kunden, Arbeitskollegen 
und Freunden. Damit liege ich voll in den 
Megatrends Mobilität und Konnektivität. 
Als Software-Hersteller beschäftigen wir 
uns laufend mit diesen Megatrends und 
deren Auswirkungen auf unsere Kunden. 
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rmDATA Geoinformation
Tel: +43 3357 43333, Fax: DW 76
E-Mail: office@rmdata-geospatial.com
www.rmdata-geospatial.com

Megatrends@rmDATA Geoinformation 
Unser Software-as-a-Service-Angebot ermöglicht Ihnen Mobilität und Konnektivität. 

Mobilität und Konnektivität sind Megatrends. Wir bieten Ihnen die dazu passenden Software-as-a-Service Lösungen.

Unsere Antwort darauf heißt: Software-
as-a-Service (SaaS).  

Informationssysteme als SaaS
Beim Software-Kauf erwerben Sie eine 
Software, installieren diese auf Ihren 
Rechnern, nutzen und warten diese eigen-
ständig. Im Gegensatz dazu beziehen Sie 
bei SaaS eine Dienstleistung, die Ihnen 
eine Software als Service bereitstellt. Sie 

bezahlen eine Nutzungs-Gebühr. Den 
vollständigen Betrieb (Bereitstellen der IT-
Infrastruktur, Aktualisieren der Software, 
etc.) stellt ein externer IT-Dienstleister 
sicher. Sie profitieren von einem Rund-
um-sorglos-Paket und können sich auf Ihr 
Kerngeschäft konzentrieren, ohne sich um 
IT-Themen kümmern zu müssen.

rmDATA Vermessung Deutschland
Tel: +49 89 8563852 0 , Fax: 241
E-Mail: office@rmdata.de
www.rmdata.de



rmDATA bietet die Services rmDATA 
Inventory Manager, rmDATA Inventory 
Manager Mobile und rmDATA GeoWeb 
an. Dies optional auf Basis von Cloud-
Infrastruktur („Öffentliche Cloud“) oder 
eigener Infrastruktur („Private Cloud“). 
Anwender arbeiten in beiden Fällen aus-
schließlich mit dem Web-Browser.

rmDATA GeoWeb
Dieses Service unterstützt das flexible Be-
reitstellen von Karten mit eigenen (Geo-)
Daten optional zusammen mit freien Geo- 
daten, sowie das Erfassen, Bearbeiten und 
Analysieren Ihrer Daten. 

rmDATA Inventory Manager
Der rmDATA Inventory Manager im Zu-

Warum eine Cloud-Lösung?
IMMobile kann mit rmDATA Inventory 
Manager verwendet werden, der bei Ihnen 
in der IT-Umgebung betrieben oder durch 
rmDATA in der Cloud bereitgestellt 
wird. Mit unserer Lösung ersparen Sie 
sich wartungsintensive, zeitraubende und 
komplexe Security-Einstellungen für Ihr 
Firmen-Netzwerk und verwenden einfach 
die sichere und kostengünstige rmDATA 
Cloud. Interesse? Wir beraten Sie gerne. 

DI Andreas Jusits BSc,
Produktmanager, rmDATA Geoinformation 

L E I TA RT I K E L
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M O B I L E  A N W E N D U N G

Mit rmDATA Inventory Manager 
verwalten Sie Liegenschaften, Lei-

tungssysteme, Wegerechte oder sogar 
Friedhöfe. Das System unterstützt Sie im 
Betrieb und in der Instandhaltung von 
Anlagen oder Sie behalten in der Gemein-
de einfach den Überblick über Straßenbe-
leuchtungen, Verkehrszeichen oder – wie 
im Beispiel – über den Baumbestand.

rmDATA Inventory Manager Mobile 
(IMMobile) ist eine offline-fähige Er-
weiterung zu Inventory Manager für iOS 
und Android, mit der Sie auch unterwegs 
Ihre Aufgaben erfassen und erledigen. Sie 
arbeiten mit einer kompakten, übersicht-
lichen Ansicht, die sich auf das Wesent-
liche konzentriert. Und dennoch bietet sie 
alles, um etwa einen Schacht zu kontrol-
lieren und die festgestellten technischen 
Mängel gleich zu dokumentieren. Die 
Aufgaben erhalten Sie in Listenform oder 
als „Pin“ mit geografischem Bezug auf ei-
ner Karte. Anhand der Karte entscheiden 
Sie auch, welcher Weg der effizienteste ist, 
um die Aufgaben rasch zu erledigen. 

Dokumentieren Sie die erledigten Auf-
gaben mit beschreibenden Informationen 
und Fotos, die Sie direkt zu den Anlage-
objekten speichern. Sind Sie einmal in 
Regionen mit schlechter Netzabdeckung 
oder in gut abgeschirmten Kellern unter-
wegs, werden die Daten automatisch syn-

chronisiert, sobald Sie wieder online sind. 
Neben den Aufgaben steht in IMMo-

bile auch ein integrierter Inventory Ma-
nager zur Verfügung. Somit suchen Sie 
rasch nach Objekten und verknüpften 
Informationen oder bearbeiten seine Ei-
genschaften. 

Betriebsabläufe optimieren
Denken Sie etwa an einen Baumkataster: 
Um alle Bäume und die damit verbun-
denen Aufgaben im Baumkataster zu do-
kumentieren, braucht man jemanden in 
der Gemeinde mit einem guten Gedächt-
nis – oder einfach ein intelligentes Sys-
tem. Wir wollen mit IMMobile vor allem 
Betriebsabläufe zur „Instandhaltung von 
Anlagen und Infrastruktur“ optimieren. 
IMMobile unterstützt Sie bei der War-
tung und erinnert Sie an den regelmä-
ßigen Schnitt bestimmter Baumarten. Im 
Rahmen der Inspektion wird entschie-
den, ob Äste zur Wahrung der Verkehrs-
sicherheit geschnitten oder im Zuge der 
Instandsetzung Bäume gänzlich entfernt 
und neu gepflanzt werden müssen. Als 
Maßnahme der Verbesserung könnte die 
Dekoration mit Weihnachtsbeleuchtung 
gesehen werden. Nach dem Erledigen ei-
ner Aufgabe dokumentiert der zuständige 
Mitarbeiter dies in IMMobile gleich vor 
Ort – offline oder online.
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 Editorial 
Cloud first
Im Jahr 2014 präsentierte Microsoft erst-
mals seine „Cloud first“-Strategie. Damit 
wurde ein massiver Umbau bei Microsoft 
bzw. in der gesamten Produktlandschaft 
eingeleitet. Viele von uns setzen Microsoft-
Produkte ein und dadurch ist in den letz-
ten Jahren auch in der breiten Masse eine 
verstärkte Verschiebung von Services oder 
Produkten in die Cloud festzustellen. 

OneDrive ist ein Beispiel von vielen, 
das von zahlreichen Menschen tagtäglich 
genutzt wird und USB-Sticks oder DVDs 
obsolet gemacht hat. Aber auch Office365 
und viele andere Services werden heute 
über die Cloud angeboten.

sammenspiel mit GeoWeb unterstützt das 
Verwalten von Liegenschaften und das 
Managen von Infrastrukturen über deren 
gesamten Lebenszyklus. 

rmDATA Inventory Manager Mobile
rmDATA Inventory Manager Mobile ist 
eine offline-fähige APP (für iOS und An-
droid) zu Inventory Manager. Direkt auf 
Ihrem Smartphone oder Tablet pflegen 
Sie Daten und managen Aufgaben (siehe 
auch Seite 3 in dieser GeoNews).

Informationssystem als Service – im-
mer und überall zusammenarbeiten
So stehen Ihnen im Sinne der Mobilität 
die rmDATA Services mit all Ihren (Geo-)
Daten, Dokumenten, Funktionen immer 

In dieser Ausgabe der GeoNews berich-
ten wir über die Vorteile von Cloud-Tech-
nologien im Bereich der Geoinformatik. 
Denn auch wir bieten auf einer sicheren 
Cloud-Plattform Software-as-a-Service an. 
Das bedeutet, Sie müssen die Software von 
rmDATA nicht mehr kaufen, installieren 
und konfigurieren, sondern können die 
gewünschte Anwendung ganz einfach 
über einen Web-Browser auf einem belie-
bigen Endgerät nutzen. Sie bezahlen nur 
für die tatsächliche Nutzung.

Ähnlich der Strategie von Microsoft 
wollen wir unsere Anwender mit der 
Cloud nicht „überrumpeln“, denn nach 
wie vor können Sie Microsoft Office auf 
Ihrem Rechner installieren oder auch 
über den Web-Browser nutzen. Aber die 
Entscheidung liegt bei Ihnen. Und so ist 

es auch bei rmDATA: Wir bieten einen 
guten Mix aus Desktop- und Web-Anwen-
dungen, und zusätzlich können Sie Ihre 
Daten dort ablegen, wo es Ihnen den größ-
ten Nutzen bringt.

Eines steht jedoch fest: Für uns werden 
Software-as-a-Service und die Anbindung 
der Desktop-Produkte an die Cloud immer 
wichtiger. So bleiben Sie auch in Zukunft 
mit rmDATA-Software erfolgreich und kön-

nen neue Chan-
cen wahrnehmen.  

Mit freundlichen 
Grüßen,

Jürgen Beiglböck 
Geschäftsführer 
von rmDATA

Die mobile Erweiterung zu rmDATA Inventory Manager
Inventory Manager Mobile
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www.allterra-oesterreich.at

TRIMBLE 
CATALYST
softwarebasierter 
GNSS-Empfänger

Hochgenaue 
GNSS-

Positionierung
nach Bedarf 

für Apps 
auf Ihren 

Android-Geräten!

IMMobile: Eine einfache Benutzeroberfläche 
zur Anlagen- und Liegenschaftsverwaltung.

und überall in der aktuellen Form zur Ver-
fügung. Diese zentrale Verfügbarkeit der 
Software über das Internet eröffnet neue 
Möglichkeiten der effizienten und voll-
ständig digitalen Zusammenarbeit mit Ih-
ren Kollegen, externen Partnern und Kun-
den – natürlich haben nur jene Personen 
Zugriff auf Ihre Daten, denen Sie diesen 
gewähren. Dies stellen wir IT-technisch si-
cher. Ganz unabhängig davon, ob Sie eine 
Öffentliche oder Private Cloud nutzen. 

Zum Beispiel: Als Infrastrukturbetrei-
ber rufen Sie vor Ort bei der Inspektion 
einer Anlage das letzte Prüfprotokoll ab, 
bestätigen die korrekte Durchführung 
und zeitgleich erhält die beauftragte Fir-
ma eine Aufforderung zur Rechnungsle-
gung. Als Liegenschaftsverwalter erzeugen 
Sie per Mausklick Pachtvorschreibungen 
und versenden diese an Ihre Pächter. Als 
Amtsleiter einer Gemeinde erfassen Sie 
„nebenbei“ am Heimweg eine defekte 
Laterne und erstellen in Sekunden einen 
Auftrag zum Lampentausch, den Ihr Kol-
lege sofort auf seinem Handy sieht. 

Das rmDATA Software-as-a-Service- 
Angebot macht Arbeitsprozesse effizi-
enter und digitaler, ohne dass der persön-
liche Kontakt zu Ihren Kollegen und Kun-
den verloren geht. Neben „intelligenter 
Software – konsequent einfach“ der zweite 
wesentliche Erfolgsfaktor – für Sie ebenso 
wie für mich als Vertriebsleiter, Familien-
vater und Kletterer!

Dr. Martin Galanda
Vertriebsleiter, rmDATA Geoinformation

SaaS eröffnet neue Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit Kollegen, externen Partnern und Kunden.
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Infrastruktur bezeichnet alle tech-
nischen Einrichtungen zur Versorgung 

von Haushalten und Unternehmen. Das 
Management dieser Einrichtungen er-
fordert unterschiedliche Betrachtungse-
benen – von einem einzelnen Bauteil bis 
zum gesamten Netzwerk. Und es erfordert 
eine Vielzahl an Akteuren und Arbeitsab-
läufen. In Summe eine komplexe und auf-
wändige Aufgabe für jedes Infrastruktu-
runternehmen. Daher ist es entscheidend, 
dass diese Aufgabe einfach und effizient 
abgewickelt werden kann. Genau dies ist 
das Ziel der rmDATA-Lösung für Infra-
strukturunternehmen, bestehend aus den 
Software-as-a-Service-Anwendungen rm-
DATA Inventory Manager (Mobile) und 
rmDATA GeoWeb. 

Vom Bauteil (Legostein) zur  
Infrastruktur (Legohaus)  
Jede Infrastruktur besteht aus einer Sum-
me einzelner Bauteile, die in einer Bezie-
hung zueinander stehen: Z. B. ein Leucht-

mittel gehört zu einer Lampe in einem 
Tunnel, die sich an einer bestimmten Po-
sition in diesem befindet, von einem Ka-
bel mit Strom versorgt wird etc. Ein Leg-
ohaus besteht aus einer Summe einzelner 
Steine, die ebenfalls in Beziehung zuei-
nander stehen. So bildet z. B ein transpa-
renter Legostein mit anderen Legosteinen 
eine Fensterfront eines Stockwerkes. Die-
ses Prinzips bedient sich auch die rmDA-
TA-Lösung für Infrastrukturmanagement: 
Es können Objekte und Beziehungen von 
Objekten zueinander flexibel und einfach 
abgebildet, aber auch beliebig kombiniert 
werden.

rmDATA SaaS Domänenvorlage
Bei der rmDATA-Lösung erhalten Sie die 
Infrastruktur in Form von Domänenvor-
lagen vorkonfiguriert. Eine Domänenvor-
lage umfasst die Konfiguration der Infra-
strukturobjekte sowie die Infrastruktur- 
bzw. Prozess-spezifischen Funktionen, wie 
der Import von Grundbuchsdaten und der 
Bericht mit Grundeigentümern bei der 
Domänenvorlage Wegerecht. Ein Auszug 
der verfügbaren Domänenvorlagen ist im 
nebenstehenden Kasten angeführt. Natür-
lich können mehrere Domänenvorlagen 
zu einer Gesamtlösung kombiniert, eigene 

Domänen modelliert und bestehende Vor-
lagen den eigenen Bedürfnissen und Wün-
schen entsprechend angepasst werden. 

Daten in der rmDATA-Lösung 
Voraussetzung für das Arbeiten mit der 
rmDATA-Lösung sind (Geo-)Daten. Ab-
hängig von der Domäne und der zu un-
terstützenden Prozesse können folgende 
Daten erfasst bzw. importiert werden (u. 
a. Digitaler Leitungskataster, Excel-Schnitt-
stelle, Grundbuch, Isybau):
 » Stammdaten – Bauteile mit Sachdaten, 

räumlichen Daten und Beziehungen
 » Zustandsdaten – beschreiben den Zu-

stand von Bauteilen

Was haben die rmDATA-Lösung für Infrastrukturmanagement und Lego gemeinsam? Die Kosten-
reduktion und das angenehme Arbeiten machen Freude – wie eben das Spielen mit Lego. 

Kann man die rmDATA-Lösung für Infrastrukturmanagement und Lego vergleichen? 
Natürlich. Beides garantiert Freude bei der Arbeit. 

Infrastrukturmanagement und Lego
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 » Sensordaten – direkte (Live)-Integrati-
on von Messdaten

 » Prozessdaten – dokumentieren Arbeits-
abläufe (u.a. Zuständigkeiten, Termine) 

Für alle Daten wird immer die vollständige 
Historie gespeichert. Der Anwender kann 
sie zu jedem späteren Zeitpunkt einsehen.

Infrastrukturprozesse unterstützen 
Die fertige Domänenvorlage und der Ab-
schluss des Datenimports bzw. der Da-
tenerfassung sind Voraussetzung für eine 
Prozessunterstützung. Diese reicht von 
der Planung und Dokumentation über 
Grundeinlöse und Instandhaltung/War-
tung bis hin zur Außerbetriebnahme von 
Infrastruktur. Welche Prozesse in einem 
Unternehmen unterstützt werden, hängt 
u. a. von der Größe, der Organisation und 
der IT-Landschaft ab. Die Unterstützung 
erfolgt dabei vor allem durch:

 » Flexible Datenabfrage und -ausgabe: 
Für die unterschiedlichen Aufgaben 
braucht man unterschiedliche Sich-
ten auf die Daten. Diese werden durch 
konfigurierbare Abfragen und eine be-
darfsorientierte Ausgabe der Daten als 
Bericht, Tabelle, Objektdetailansicht 
oder Karte erreicht.

 » Aufgabenmanagement: Dieses erleich-
tert das Digitalisieren von Arbeitsab-
läufen. Aufgaben können manuell 
oder automatisch (z. B. Überprüfung 
aller Brandmelder) angelegt werden. 
Bearbeiter werden per E-Mail oder di-
rekt über die Mobile APP rmDATA 
Inventory Manager Mobile (Android, 
iOS) informiert.

 » Berechnungen: Die Software kann ein-
fache und komplexe Berechnungen 
durchführen, wie beispielsweise Ent-
schädigungszahlungen im Wegerecht 
oder Drucke in einem Leitungsnetz.

 » Dokumentenmanagement: Zu jedem 
Objekt können entweder direkt in der 
Lösung oder in einem externen Doku-
menten-Management-System (DMS) 
Dokumente verwaltet werden.

 » Mobiler Einsatz: Mit der APP Invento-
ry Manager Mobile können Daten am 
Tablet oder Smartphone online und 
offline angezeigt und gepflegt sowie 
Aufgaben abgearbeitet werden.

 » Kollaboration: Die flexible Berech-
tigungsverwaltung und die Nutzung 
einer zentralen und stets aktuellen 
Datenbasis ermöglichen eine durch-

gängige digitale Zusammenarbeit mit 
allen Kollegen, Leistungspartnern und 
Interessenten.

Die rmDATA Lösung ist für Unternehmen 
jeder Größe geeignet, von kleinen Verbän-
den über regionale Infrastrukturbetreiber 
bis zu nationalen Unternehmen, wie Sie 
an den Referenzen im Kasten links sehen 
können.

Was haben die rmDATA-Lösung für 
Infrastrukturmanagement und Lego 
gemeinsam? 
Mit der rmDATA-Lösung für Infrastruk-
turmanagement erhalten Sie eine flexible 
und moderne SaaS-Lösung, die einfach an 
Ihre Infrastruktur und Prozesse angepasst 
werden kann. Sie profitieren von einer 
durchgängigen Digitalisierung, Nachvoll-
ziehbarkeit und maximalen Prozessun-
terstützung. Dies bedeutet ein effizientes 
Managen Ihrer gesamten Infrastruktur 
und eine stets aktuelle Dokumentation. 
Die daraus resultierende Kostenreduktion 
und das einfache Bearbeiten machen Ih-
nen Freude bei der Arbeit – wie eben das 
Spielen mit Lego.

Dr. Martin Galanda
Vertriebsleiter, rmDATA Geoinformation

A1 Telekom Austria  
Österreich-weites Management von Koo-
perationsverträgen

ASFINAG 
Unterstützung des Wegrechtsprozesses 
inkl. Kollaboration mit allen Partnern

Brenner Basistunnel SE 
Liegenschaftsmanagement für Kauf- und 
Pachtverträge, Entschädigungszahlung

Gas Connect Austria 
Darstellung des gesamten Leitungs-
netzes als Netzplan

Hartberg Abwasser 
Online-Bereitstellung von Informationen 
zu Abwasser, Wasser, Strom, Lichtpunkten

RAG Rohöl-Aufsuchungs-Aktiengesell-
schaft: Web-GIS u. vollständige Doku-
mentation aller Grundstücke u. Verträge

TIGAS 
Dig. Lösung für Grundablöse u. Wegerecht 

Referenzkunden

Die Domänenvorlage "Telekommunikation" 
deckt alles ab von der Planung über Bau und 
Betrieb von Infrastruktur bis hin zu allen da-
mit verbundenen Wegerechtsaufgaben.

Abwasser 
Dokumentieren des Abwassernetzes im 
Bereich Stamm- und Zustandsdaten 
und führen eines Kanalkatasters inkl. 
Instandhaltung.

Wasser 
Dokumentieren des Wassernetzes im 
Bereich Stamm- und Zustandsdaten 
und führen eines Wasserleitungskata-
ster inkl. Instandhaltung. 

Beleuchtung 
Verwalten von Beleuchtungs-Infra-
struktur inkl. Instandhaltung.

Telekommunikation 
Planung, Dokumentation und Betrieb 
eines Telekommunikations-Netzes von 
der physikalischen Netzinfrastruktur 
über Spleißungen und Patchungen bis 
hin zu Diensten & Kunden. 

Wegerecht 
Planung, Bau und Betrieb von Infra-
struktur und alle damit verbundenen 
Wegerechtsaufgaben. 

Domänenvorlagen
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„Eines steht fest: Die neue Lösung 
für Grundablöse und Wegerecht ist 
sehr anwenderfreundlich und ein-
fach zu bedienen. Das ist uns ein be-
sonderes Anliegen. Denn je einfacher 
eine Software zu bedienen ist, desto 
höher ist die Akzeptanz bei unseren 
zahlreichen Anwendern.”

Andreas Toth, Abteilung Netzinfor-
mation (NPI), TIGAS-Erdgas Tirol 
GmbH
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GeoNews: Herr Dr. Höllwarth, können Sie 
uns kurz Ihr Leistungsangebot beschreiben?
Dr. Tobias Höllwarth: Höllwarth Consul-
ting ist traditionell aufgestellt: IT-Pro-
jekte, IT-Ausschreibungen und Managed 
Services. Sourcing International leistet 
neue Services: Cloud Consulting, digitale 
Transformation sowie DSGVO-Compli-
ance.

Wer sind die typischen Kunden Ihres Bera-
tungsunternehmens?
Managed Services liefern wir ausschließ-
lich an KMUs in sämtlichen Branchen. 
IT-Ausschreibungen führen wir für mit-
telständische und große Unternehmen 
durch. Im Bereich Cloud und digitaler 
Transformation sind wir derzeit nur im 
Mittelstand unterwegs, in Bezug auf  
DSGVO-Compliance auch bei Großkun-
den. 

Warum die Spezialisierung auf das Thema 
„Cloud“? Was ist Ihre Motivation?
Wenn man die aktuellen Veränderungen 
in sämtlichen Berufsgruppen als Teil ei-
ner sehr rasch voranschreitenden indus-
triellen Revolution erkennt, dann versteht 
man die Cloud als die Dampfmaschine, 
die diese Veränderung repräsentiert. 
Cloud liefert KMUs eine Produktions-

ressource, zu der sie bisher keinen Zu-
gang hatten, und das eröffnet ein Vielzahl 
spannender Optionen und Herausfor-
derungen, die noch immer unterschätzt 
werden. 

Sie sind Gründungsmitglied von Euro-
Cloud Austria und Präsident von Euro-
Cloud Europa. Was kann man sich da-
runter vorstellen und was ist Ziel dieser 
Organisation? 
EuroCloud ist eine anbieterneutrale eu-
ropäische Organisation, die laut Statuten 
vollkommen non-profit agieren muss. 
EuroCloud will Organisationen einen 
effizienteren Zugang zu und eine besse-
re Nutzung von qualitativ hochwertigen 
und vertrauenswürdigen Cloud Services 
in Europa ermöglichen. Daher unterstüt-
zen wir EU-Programme, Lehr- und For-
schungseinrichtungen, Cloud-Anbieter 
ebenso wie Cloud-Nutzer. Und zwar un-
abhängig davon, ob es Organisationen aus 
Europa sind oder solche, die am europä-
ischen Markt anbieten wollen. 

Auf Qualität, Fairness und Transpa-
renz kommt es an. Nur so kann Euro-
pa von diesen neuen technologischen  
Optionen wirklich profitieren. 

Sie organisierten dreimal den CloudKon-
gress, der Anbieter von Cloud-Lösungen 
mit Interessenten zusammenbringen sollte. 
Welche Zielgruppen erreichten Sie mit dem 
Kongress?
Der CloudKongress fand 2012 bis 2014 
statt, und das war damals noch ein Zeit-
punkt, als man zum Thema Cloud ent-
weder unkritische Begeisterung und 
Marketing-Hype oder aber eine radikale 
Rote-Karte-Mentalität spürte. Ich wollte 
mit dem CloudKongress Anbieter und 
Kunden zusammenbringen, einen Dialog 
initiieren, Neugier wecken und einen offe-
nen Erfahrungsaustausch ermöglichen.

Warum glauben Sie herrscht in Unterneh-
men ein gewisses Unwohlsein beim The-
ma „Daten in der Cloud“? Teilen Sie diese 
Wahrnehmung auch?
Das Unwohlsein besteht – und es besteht 
zu Recht, und zwar aus einer Reihe von 
Gründen. Einmal wohl deshalb, weil sich 
am Cloud-Markt Oligopole bilden: eini-
ge wenige, sehr mächtige Anbieter, die 
Markt, Produkte, Technologie und Preis 
dominieren. Oligopole sind nicht gut für 
den gesamten Markt. Unwohlsein entsteht 
auch, weil viele Anbieter erstaunlich hart-

Dr. Tobias Höllwarth ist 
seit über 20 Jahren als 
Berater mit den Schwer-
punkten IT-Strategie,  
IT-Services und Cloud-
Sourcing tätig. 
Wir sprechen mit ihm 
über Chancen und Ri-
siken von Cloud- 
Lösungen.

Die Cloud repräsentiert wie eine Dampfmaschine die aktuelle industrielle Revolution für KMUs. 

näckig auf ihrer Intransparenz bestehen. 
Das verhindert Vertrauen. Und nicht zu-
letzt entsteht Unsicherheit auch wegen 
der Überforderung auf Seiten der Cloud-
Nutzer. Es fehlt praktisch an jeder Ecke an 
geeigneten Ressourcen und passendem 
Know-how. 

Was sind falsche Mythen rund um die 
Cloud, und wie kann man diese Diskussi-
on versachlichen, um den Menschen diese 
Angst zu nehmen? 
Cloud ist besser, Cloud ist schlechter, 
Cloud ist billiger, Cloud ist teurer. Cloud 
ist sicher. Cloud ist unsicher. Cloud kann 
nicht allgemeingültig beurteilt werden. 
Wer das nicht verstanden hat, wird immer 
falsch liegen. 

Wie sehen Sie das Thema „Public Cloud“ 
versus „Private Cloud“ in großen Unterneh-
men bzw. in der öffentlichen Verwaltung?
Wer sich traditionelles Outsourcing bzw. 
Managed Services leisten kann, der kann 
sich auch eine Private Cloud leisten. Das 
ist nämlich letztlich dasselbe. Unterneh-
men, denen solche Services weder unter-
nehmensintern noch outgesourced zur 
Verfügung stehen oder die sich diese so 
nicht leisten können, müssen darauf ver-
zichten. Oder – wenn sie in den Genuss 
der Economies of Scale von Cloud Services 
großer Cloud-Anbieter kommen wollen 
– müssen sie diese Services aus der Cloud 
beziehen. Das ist im Kern einer der wich-
tigsten Vorteile der Cloud: Sie ermöglicht 

den Zugang zu einer Produktionsressour-
ce, zu der Unternehmen bisher gar keinen 
Zugang hatten oder der zu teuer war.  

… und wie sieht das für Klein- und Mittel-
betriebe aus? 
Genau gleich. Die Attraktivität der Public 
Cloud liegt gerade im kostengünstigen 
Zugang zu Produktionsressourcen, den 
man so bisher nicht hatte. Das schafft Fle-
xibilität, Wettbewerbsvorteil und Innovati-
onskraft. 

Welche objektiven Vor- und Nachteile einer 
Public-Cloud-Lösung gibt es Ihrer Meinung 
nach? 
Public-Cloud-Lösungen sind industriell 
gefertigte, standardisierte Produkte mit 
standardisierten Services Levels und Ver-
trägen. Das engt stark ein und zwingt den 
Cloud-Kunden, zu nehmen oder es zu 
lassen. Aber ein gutes, hochstandardisier-
tes, industriell gefertigtes IT-Service liefert 
meist auch Produkte und Services mit he-
rausragenden Eigenschaften zu sensatio-
nellen Kosten. Das ist der Anspruch an die 
Cloud.

Wie kann man wissen, ob man eine Cloud 
einsetzen kann?
Will man Cloud Services einsetzen, dann 
stellt sich immer eine zentrale Frage: „Ist 
dieses Service das richtige für mein Un-
ternehmen, zum jetzigen Zeitpunkt, für 
meinen aktuellen Use Case?“ Diese Frage 
muss unter neun Gesichtspunkten geprüft 

werden: Anbietertransparenz, technische 
Sicherheit, Rechenzentrumsbetrieb, Pro-
zessreife, rechtliche Sicherheit/Compli-
ance sowie DSGVO, technischer Betrieb, 
Funktionalität und Preis. 

Sie beraten hauptsächlich große Unterneh-
men – gilt das auch für KMUs?
Es sind haargenau die gleichen Fragen 
und die gleichen Herausforderungen, die 
es zu beantworten gilt.

Was sind Ihrer Meinung nach die nächsten 
großen Schritte und Tendenzen im Cloud-
Bereich?
Die Integration von einer Vielzahl an 
Cloud Services in die Kernbereiche der 
unternehmerischen Leistungen – in al-
len Unternehmensfunktionen. Es wird 
zu einem Multi-Sourcing in eine hybride 
IT-Welt kommen. Dies zu bewältigen ist 
extrem anspruchsvoll und benötigt tiefge-
hendes Know-how in einer Reihe von Wis-
sensbereichen und sehr viel Erfahrung.

Vielen Dank für das Gespräch!   Das Inter-
view führte Susanne Friedl-Steiner

Dr. Tobias  
Höllwarth,  
Sourcing-Inter-
national.org, 
Wien

„Es wird zu einem Multi-Sourcing in eine hybride IT-Welt kommen. Dies zu bewältigen ist extrem anspruchsvoll und benötigt tiefgehendes Know-how in 
einer Reihe von Wissensbereichen und sehr viel Erfahrung”, meint Dr. Tobias Höllwarth, Kopf eines Beratungsunternehmens zu Cloud-Themen.
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In früherer Zeit wurde über den Besitz-
stand Buch geführt, alle Änderungen 

wurden sorgfältig dokumentiert und 
das Wissen über das Vermögen so über 
Jahrhunderte weitergegeben. Das war 
unbestritten ein sehr gutes Werkzeug. Au-
ßerdem stellen diese Bücher, man denke 
z. B. an Stifte und Klöster, auch ein Kul-
turgut dar. Die Zeiten haben sich jedoch 
geändert. Bücher oder Karteikarten sind 
nicht mehr „state-of-the-art“. Sie erfüllen 
die heutigen Anforderungen an moder-
ne Arbeitsunterstützung und langfristige 
Wissenssicherung nicht. 

Genau dafür steht rmDATA Inventory 
Manager. Er bietet für jede Unterneh-
mensgröße und jede Anzahl an Grundstü-
cken eine perfekte und leistbare Software-
Lösung – ab EUR 49,00 monatlich. Durch 
den modularen Aufbau können die ein-
zelnen Funktionsbereiche wie Bausteine 
flexibel kombiniert werden. So bekom-
men Sie genau die Lösung, die Sie benöti-
gen – und bezahlen nicht mehr.

Baustein „Alle Informationen  
verwalten“
Grundstückskataster und Grundbuch be-
inhalten für Grund und Boden wichtige 
und rechtlich gültige Informationen. Zu 
beiden bietet rmDATA Inventory Mana-
ger direkte Schnittstellen. So bauen Sie 
einmalig einen soliden Datenbestand auf 
oder aktualisieren diesen bei Bedarf. Im 
Nu haben Sie alle beschreibenden Infor-
mationen, bis hin zu den Einträgen im C-
Blatt, in der Datenbank. Ihre eigenen Da-
ten zum Grundstück stellen weitere wich-
tigen Informationen dar. Dazu zählen z. 
B. Nutzung, Erträge, außerbücherliche 
Dienstbarkeiten, Infrastruktur oder auch 
nur ein Notizfeld. An dieser Stelle spielt 
der Inventory Manager seine Stärke aus, 
denn er passt sich genau an Ihre Daten an. 
Das Ausführen beliebiger Abfragen, das 
Pflegen der Daten oder die Erstellung von 
Auswertungen, alles erfolgt komfortabel 
im Web-Browser von jedem beliebigen 
Ort und zu jeder Zeit. Für die Transparenz 

und Nachvollziehbarkeit ist es wichtig, 
dass jede Änderung protokolliert wird. 
Der Inventory Manager geht sogar noch 
einen Schritt weiter. Er merkt sich auch 
jeden Wert vor der Änderung und somit 
wissen Sie, wie Ihr Gutsbestand bzw. Ihre 
Grundstücke zu einem bestimmten Zeit-
punkt ausgesehen haben. Die nächste Ge-
neration wird dafür dankbar sein.

Baustein „Dokumente und Aufgaben 
im Überblick“
Der Kaufvertrag vom Grundstück, die 
einzelnen Pachtverträge, Vereinbarungen 
über Gehen und Fahren, Beschlüsse vom 
Grundbuch, Bescheide mit behördlichen 
Auflagen, Protokolle und Fotos der letz-
ten Besichtigung u. v. m. – die Doku-
mente mit Bezug zu einem Grundstück 
sind umfangreich. Natürlich wollen diese 
ebenfalls sofort und von überall gefunden 
werden. Die Software zeigt diese gleich 
beim Grundstück an. 

Neben dem eigentlichen Dokument 
werden auch die wichtigsten beschrei-
benden Informationen verwaltet. Das 
erspart oft das Lesen des Dokuments, bie-
tet die Möglichkeit zur Suche oder zur 
Ausgabe in einem Bericht. Sie entschei-
den selbst, ob Sie für die Dateiablage ein 
bestehendes Dokumenten-Management-
System (DMS) verwenden und integrieren 
oder den Inventory Manager. Häufig gibt 
es zu Dokumenten auch Fristen, wie der 
Ablauf eines zeitlich begrenzten Vertrags 
oder einer behördlichen Bewilligung. 
Außerdem haben viele Pflege- und Kon-
trollmaßnahmen, wie das Mähen oder 
Prüfen einer Forststraße, einen zeitlichen 
Bezug. Inventory Manager bietet dafür 
die „Aufgaben“. Diese erinnern Sie an alle 
Fristen und Termine – im Büro auf der 
Übersichtsseite, auf Wunsch per E-Mail 
oder gleich direkt aufs Handy (siehe Ar-
tikel Seite 3). Durch die Verknüpfung 
zum Grundstück haben Sie sofort alle 
relevanten Infos auf einen Blick. Das ist 
effizientes Arbeiten, macht Spaß und das 
Wichtigste: Sie vergessen keinen Termin!    

Gutsbesitz aus Jahrhunderten mit der zeitgemäßen 
Lösung Inventory Manager nachhaltig verwalten. 

Für Generationen gesichert

L I E G E N S C H A F T S V E RWA LT U N G

Baustein „Mit der Karte die  
Übersicht bewahren“
Das Grundstück selbst und viele der ver-
walteten Informationen wie Wege, Servi-
tute u. v. m. haben einen räumlichen Be-
zug. Dadurch lassen sich komplexe Sach-
verhalte in Karten übersichtlich und ver-
ständlich darstellen. Inventory Manager 
bietet eine Schnittstelle zu Ihrer bestehen-
den GIS-Software oder stellt selbst eine 
integrierte, interaktive Karte bereit. Letz-
teres ist wirklich eine tolle Sache, denn es 
ermöglicht flexible Ansichten auf alpha-
nummerische und/oder grafische Daten – 
alles in einer Software. Sie sehen sofort, wo 
sich Grundstücke befinden, bringen eine 
Bemaßung an und drucken die Auswer-
tung als maßstäbliche Karte aus. 

Eigene Daten, z. B. ein Geh- oder Fahr-
recht, erfassen Sie direkt in der Karte und 
geben die dazugehörigen Sachdaten ein. 
Durch diesen geografischen Bezug werden 
die eigenen Daten „aufgewertet“, denn in 
der Karte erkennen Sie mögliche Rahmen-
bedingungen oder Einschränkungen viel 
besser. Die Karte bietet sich auch für einen 
„abgespeckten“ Einsatz im Außendienst 
an oder um bestimmte Daten der Öffent-
lichkeit auf einfache Weise bereitzustellen, 
etwa Flächen, die Sie veräußern möchten.

Baustein „Optimale Unterstützung 
bei der Pacht“
Die Pachterträge stellen bei vielen Lie-
genschaftsverwaltern eine wichtige Ein-
nahmequelle dar. Einige Funktionen, die 
bereits zuvor beschrieben wurden, wie 
das Verwalten der Verträge, das Erinnern 
an die nächste Vorschreibung oder die 
Pachtfläche in der Karte, kommen hier 
zum Einsatz. Der Inventory Manager er-
ledigt aber auch die gesamte Berechnung, 
inklusive des komplexen Themas „Index-
anpassung“, die automatische Erstellung 
der Pachtvorschreibung und die Überwa-
chung der Zahlungseingänge.

Aufmerksame Leser werden bemerken, 
dass in diesem Artikel kein einziges Mal 
das Wort „Cloud“ vorkommt. Bewusst, 
denn uns geht es darum, Ihnen eine mo-
derne Liegenschaftsverwaltung und eine 
sichere und nachhaltige Lösung zu bie-
ten. Mit Cloud-Technologien wird vieles 
erst möglich und für Sie leistbar. Ich freue 
mich auf Ihren Anruf.

Jürgen Strobl,
Vertriebsleiter, rmDATA Geoinformation 

Referenzkunden
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Bundesministerium für Nachhaltig-
keit und Tourismus
Bergbau-Infos: bergis.rmdatacloud.com

Diözese Innsbruck
Liegenschaften, Dokumente und Pacht

Franziskanerkloster Frauenkirchen
Friedhofs- und Gräberplan in der Cloud

Fröschl AG & Co KG
Umfassendes Liegenschaftsmanagement

ÖBB-Infrastruktur AG 
Liegenschaften und Online-Abfrage

Stift Stams
Liegenschaften, Dokumente und Pacht

Stift Vorau
Online-Karten für Förster 

„Die Software ist sehr übersichtlich 
und einfach zu bedienen, das Arbei-
ten geht viel einfacher als bisher – 
kurzum, wir sind sehr zufrieden!”

Dr. Barbara Hepperger-Canaj,  
Abteilung Recht und Liegenschafts-
verwaltung, Diözese Innsbruck
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Der Prozess der Grundeinlöse
Die umfangreichen Grundeinlöse-Projekte der ASFINAG im Rahmen eines Auto-
bahn- oder Schnellstraßenbaus können Jahre dauern. Die Basis für einen optimalen 
Prozess ist ein einfaches GIS – am Desktop und im Web – für alle Projektbeteiligten.

GeoNews: Herr Dipl.-Ing. Rottensteiner, be-
schreiben Sie uns bitte Ihr Aufgabengebiet 
im Unternehmen ASFINAG.
Robert Rottensteiner: Als Sachbearbeiter 
und Leiter des Grundeinlösepools Ost or-
ganisiere und verhandle ich mit meinem 
Team notwendige Grundeinlösen für Bau-
projekte in Wien, Niederösterreich und 
im Burgenland. Bei unserer Arbeit haben 
wir unternehmensinterne Prozesse sowie 
einschlägige Gesetze und Regelwerke zu 
berücksichtigen. Im Speziellen können 
unbedingt notwendige Grundeinlösen ge-
mäß §17ff BStG enteignet werden, wobei 
dies nur in 1 % der Fälle erforderlich ist.

Wie läuft ein Grundablöseprozess beim 
Bau eines neuen Straßenprojektes in groben 
Schritten ab?  
Ein Neubauprojekt durchläuft in der 
Regel mehrere Projektphasen. In der Pla-
nungsphase werden die Grundeinlöse-
Unterlagen erstellt, Sachverständige mit 
den Bewertungsgutachten beauftragt und 
bei großen Projekten Rechtsanwälte zur 
Vertragserstellung und Verhandlung ein-
gesetzt. Mit Fortschreiten der Vertragsab-
schlüsse ist ein exaktes Monitoring aller 
relevanten Grundeinlöse-Daten für einen 
Projekterfolg unerlässlich. Es folgen die 
Detailplanung und die Bauphase mit dem 
Änderungsmanagement in der Grundein-
löse. Nach Baufertigstellung bilden die 
Katasterschlussvermessung und die Verbü-
cherung den Endpunkt. 

Sie setzen für den gesamten Prozess der 
Grundeinlöse zwei rmDATA-Produkte 
ein. Zum einen das Desktop-GIS rmDATA 
GeoDesktop, zum anderen die Web-GIS-
Lösung rmDATA GeoWeb. Wie unterstützt  
rmDATA GeoDesktop Ihre Arbeit? 

Im Jahr 2014 waren wir auf der Su-
che nach einer Software für anstehende 
Grundeinlöse-Projekte, wie die S3 Wein-
viertler Schnellstraße, die S1 Wiener Au-
ßenring Schnellstraße oder die S7 Für-

stenfeld Schnellstraße. Wir wollten nichts 
gänzlich Neues erfinden und kompetente 
Unterstützung im Hintergrund haben – 
so sind wir auf rmDATA gekommen. 

Der Aufbau eines Grundeinlöse-Pro-
jektes erfolgt in GeoDesktop durch unsere 
Straßenplaner, wobei wir diese Leistung 
ausschreiben. Die Straßenplaner ermitteln 
durch Verschneidung des Straßenbaupro-
jektes mit dem Kataster die betroffenen 
Grundstücke und Eigentümer. In Geo-
Desktop haben wir eine eigene Fachschale 
entwickelt, mit der das Management der 
Grundeinlöseflächen und die Dokumen-
tation der Vertragsabschlüsse erfolgt. So 
haben wir jederzeit Kenntnis über das 
Was, Wann, Wie und Wo. Änderungen 
können wir exakt behandeln.

Was ist der Vorteil dieser Arbeitsweise und 
in welcher Weise spielt die „Cloud“ eine 
Rolle?
Der Vorteil liegt in einem einheitlichen 
und zentralen System, wobei wir dafür ei-
nen eigenen Leitfaden geschaffen haben. 
Die Straßenplaner bearbeiten die Projekte 
im gleichen System wie wir. Wir stellen 
ihnen dafür einen direkten Zugang über 
Citrix zur Verfügung. Sie speichern somit 
die Daten direkt auf unseren Servern. Da-
durch haben wir immer den aktuellen 
Datenbestand, in den wir jederzeit einbli-
cken können und über den wir auch die 
Kontrolle haben. 

Nun zur Web-GIS-Lösung: Wie setzen Sie 
rmDATA GeoWeb ein? 
Das WebGIS GeoWeb unterstützt das ge-
samte Projektteam von der Projektleitung 
über den Rechtsanwalt bis zum Fachpla-
ner, denn es ermöglicht einen schnellen, 
einfachen Einblick in das Grundeinlöse-
Projekt über das Web. So haben wir auch 
von unterwegs immer Zugriff auf aktuelle 
Daten. Unter asfinag.rmdatacloud.com 
können sich Interessierte gerne das Mus-
terprojekt ansehen.

ASFINAG betreut das Web-GIS selbst 
durch den jeweiligen Sachbearbeiter in 
der Abteilung Grundeinlöse. Damit schaf-
fen wir Verständnis und Kontrolle. Die 
Zusammenarbeit im Projektteam erfolgt 
im Wesentlichen über die Einsicht in den 
digitalen Grundeinlöseplan mit hinter-
legten Farben (gelb = offen, grün = abge-
schlossen usw…). Dazu hinterlegen wir 
die gewünschten Layer vom technischen 
Projekt bis zum Orthofoto oder die base-
map.at. Während Besprechungen mit 
dem gesamten Projektteam läuft im Hin-
tergrund der Projektor mit dem Web-GIS-
Projekt. Bei einem Anruf am Arbeitsplatz 
hilft oft ein Blick ins Web-GIS, um schnell 
alle Informationen parat zu haben. 

Welche Projektbeteiligten gibt es generell bei 
großen Straßenprojekten und wie erleichtert 
eine Cloud-Lösung die Zusammenarbeit? 
Zu den bereits genannten Projektbetei-
ligten, wie Rechtsbeistand, Sachverständi-
ge, Straßenplanungsteam, Projektleitungs-
team, kommen noch die Fachplanenden, 
wie die Ökoplanung oder elektromaschi-
nelle Ausrüstung, dann natürlich die ört-
lichen Bauaufsichten, die Ombudsperson, 
die Vermessung usw.. Mit der Cloud-
Lösung haben alle dieselben, aktuellen 
Fakten einfach und rasch per Internet-
Browser am Laptop, Tablet oder Handy 
verfügbar. Bilder schaffen einfach mehr als 
tausend Worte.  

Welche Vorteile und Nutzen sehen Sie in 
dieser Lösung? 
Datenqualität und einfache Verfügbarkeit 

für alle steigern die Performance und sen-
ken die Kosten. Dafür muss man sich aber 
auch auf ein GIS einlassen und konsequent 
bleiben, was natürlich auch Aufwand be-
deutet. Wir implementieren derzeit GIS-
Projekte nur bei größeren Projekten. 

Wo sehen Sie weiteres Potential? Welche 
künftigen Entwicklungen erwarten Sie? 
Weiteres Potential sehe ich im Einsatz 
für kleinere Projekte. Wenn das System 
gut eingefahren ist, könnten wir auch in 
diese Richtung investieren. Mit dem zu-
sätzlichen Vorteil, unsere Grundeinlöse-
Daten gut geordnet und einfach abrufbar 
zu haben. Des Weiteren sehe ich Potential 
darin, dass der jeweilige Sachbearbeiter 
die Daten im GIS rmDATA GeoDesktop 

selbst bearbeiten kann. Vor allem bei klei-
neren Projekten kommt dies zum Tragen, 
denn damit wären wir noch schneller und 
flexibler! 

Vielen Dank für das Gespräch!   Das Inter-
view führte Susanne Friedl-Steiner

Dipl. - Ing. Robert  
Rottensteiner, 
Pool-Leiter 
Grundeinlöse, 
ASFINAG  
Autobahnen- 
und Schnellstra-
ßen-Finanzie-
rungs-Aktien-
gesellschaft

ASFINAG setzt für den gesamten Grundeinlöseprozess zwei rmDATA-Produkte ein – von der Planung über die Prozessbegleitung bis zur Visualisierung.
Ein WebGIS unterstützt das gesamte Projekt-
team – auch die Mitarbeiter im Außendienst.
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Im Rahmen eines Autobahn- oder Schnellstraßenbaus kommt es zu enormen Erdbewegungen. 
Langjährige Planungsphasen und Grundeinlöseprozesse gehen einem Straßenbau voraus.
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Smarte Gemeinden nutzen das Web

formieren Besucher auch mittels Gemein-
de-Homepage. So können sich Interessier-
te auf interaktiven Online-Karten nach 
Bauplätzen, freien Gewerbeflächen und 
„Points of Interest“ wie Ärzte, Schulen, 
Restaurants usw. erkundigen. Diese Karten 
sind aktuell und direkt in der Gemeinde-
Website eingebettet. 

Das bietet einen zweifachen Nutzen: 
Zum einen entlastet es Ihre Mitarbeiter im 
Gemeindeamt und zum anderen bieten Sie 
ein innovatives System. Denken Sie daran 
– die Generation Y ist online unterwegs …

Nicht nur bauwillige Familien finden 
rasch die nötigen Infos, auch ein interes-
sierter Unternehmer kann sich unverbind-
lich über die Ansiedlung im Ort informie-
ren. Mit einem Klick sieht er die Fläche, 
den Preis und den Ansprechpartner einer 
freien Liegenschaft im Gewerbegebiet.

Infrastruktur-Datenbank 
Der Aufgabenvielfalt in einer Gemeinde 

Moderne Gemeinden wollen ihren Bürgern mehr Service bieten. Wir von rmDATA 
haben die Zeichen der Zeit erkannt und unterstützen sie mit Cloud-Lösungen.
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Digitalisierung ist das Schlagwort des 
Jahres – vielmehr der letzten Jahre. 

Der Trend geht weiter und macht auch 
nicht vor den Toren Ihres Gemeindeamtes 
halt. Mit Online-Lösungen von rmDATA 
sind Sie bestens beraten, sparen viel Zeit 
und vermeiden den Verlust wertvoller In-
formationen. Das Wissen um Infrastruk-
tureinrichtungen ist gesichert und immer, 
überall und auf jedem Endgerät abrufbar. 
Je nach Bedarf und Aufgabenstellung bie-
ten wir drei unterschiedliche Lösungen: 
ein Web-GIS als Auskunftssystem für un-
terwegs, Online-Karten als Informations-
quelle für Externe und Interessierte sowie 
unsere Infrastruktur-Datenbank, die mit 
der Beauskunftung und Automatisierung 
von Prozessen neue Maßstäbe setzt.

Auskunftssystem überall dabei
Tablets und mobile Endgeräte sind nicht 
mehr wegzudenken. Warum also nicht 
auch die häufig benötigten Geodaten 
unterwegs beauskunften? Als Gemeinde-
Mitarbeiter nutzen Sie Online-Karten zur 
Abfrage von Sachdaten zu Grundstücken, 
Flächenwidmung oder Infrastruktur. Da-
durch sind Sie unabhängig von Zeit, Ort 
und Endgerät und können jederzeit pro-
fessionell Auskunft geben.

Denken Sie zum Beispiel an einen 
Besichtigungstermin von Gemeindebau-

plätzen: Sie zeigen der jungen Familie das 
Grundstück am Tablet, ermitteln gleich 
die künftigen Nachbarn, zeigen die Lage 
der Hausanschlüsse für Kanal und Wasser 
und veranschaulichen mit dem Gefah-
renzonenplan, der ebenfalls hinterlegt ist, 
dass das Haus außerhalb der Hochwasser-
linie liegt. 

Oder Sie rufen Informationen zu Baum-
pflegemaßnahmen gleich unterwegs ab. 
Beim jeweiligen Baum zoomen Sie über 
die GPS-Funktion zum aktuellen Standort 
und lassen sich Details zeigen. Damit wis-
sen Sie mit einem Klick, wie alt der Baum 
ist, wann der letzte Baumschnitt durchge-
führt wurde und welche Arbeiten dem-
nächst anstehen.

Interaktive Karte für die  
Öffentlichkeit
Als moderner Bürgermeister erteilen Sie 
nicht nur professionelle Auskunft, Sie in-

Interaktive Karten im Web entlasten die Mitarbeiter im Gemeindeamt bei der Beauskunftung 
und machen einen guten Eindruck bei der Generation Y – denn diese ist online unterwegs …

steht heute oft eine Ressourcenknappheit 
gegenüber. Immer mehr Informationen 
sollen im Gemeindeamt überblickt wer-
den. Die Infrastruktur-Datenbank setzt 
hier an und unterstützt Ihre täglichen Ar-
beiten. Unsere Lösung vereint zahlreiche 
Gewerke wie Abwasser, Wasser, Licht-
punkte, Verkehrszeichen u. v. m. in einem 
System. 

Oft sind hohe Investitionen in die Er-
fassung von Sach- und Zustandsdaten der 
Infrastruktur geflossen. Die Infrastruktur-
Datenbank sichert diese Daten langfristig, 
einheitlich und zentral. Weil die Informa-
tionen auch online verfügbar sind, kön-
nen Sie als Bürgermeister viel flexibler 
agieren und auch von unterwegs Arbeits-
schritte durchführen. Und der Clou – die 

Daten in der Infrastruktur-Datenbank 
liefern gleichzeitig die Basis für das Anla-
gevermögen. So sparen Sie bei der Aufli-
stung desselben viel Zeit.

Auch die Vorbereitung einer Gemein-
deratssitzung wird unterstützt: Sie benö-
tigen eine Übersicht über alle Leitungen 
aus Asbestzement, die vor 1990 verlegt 
wurden und einen mangelhaften Zustand 
aufweisen? Das geht einfach: Per Maus-
klick exportieren Sie diese in MS Excel, be-
rechnen die ungefähren Sanierungskosten 
und präsentieren alles in der Sitzung.

Aufgabenmanagement
Darüber hinaus ist die Infrastruktur-Da-
tenbank eine Plattform, um Mängel an In-
frastruktur schnell und einfach zu verwal-
ten: Auffälligkeiten, wie ein gebrochener 
Steigbügel, werden als Aufgabe mit Status, 
Priorität und Zuständigkeit erfasst und 
einem Bearbeiter zugewiesen. Bei diesem 
scheint die Aufgabe auf und er sieht so-
fort, was zu tun ist (siehe auch Seite 3). 

Das System unterstützt außerdem best-
möglich die Planung und Dokumentation 
von Instandhaltungsmaßnahmen und gibt 
verlässlich Auskunft, wer, wann, was und 
wie kontrolliert bzw. getauscht hat. Damit 

Bad Fischau
GeoWeb für Grundstückskataster,  
Leitungsnetze Wasser und Abwasser 

Hartberg
GeoWeb für Grundstückskataster,  
Leitungsnetze Wasser, Abwasser, Strom 
sowie Naturbestand, Lichtpunkte und 
Baumkataster

Hochneukirchen
GeoWeb für Flächenwidmung, Bauplätze, 
Leitungsnetze Wasser und Abwasser

Limburg/Deutschland
GeoWeb für „Stolpersteine”, Streuobst-
wiesen, Baumkataster, Spielplätze und 
Bebauungspläne

Mogersdorf
Infrastruktur-Datenbank für Auskunft 
und Instandhaltung von Abwasser,  
Beleuchtung und Verkehrszeichen

Neufeld an der Leitha
Inventory Manager für Friedhofsverwal-
tung und Grabvorschreibungen

Pinkafeld
GeoWeb für Flächenwidmung, Bauplätze, 
Gewerbeflächen und Immobilien

St. Martin an der Raab
Infrastruktur-Datenbank für Auskunft 
und Instandhaltung von Abwasser,  
Beleuchtung und Verkehrszeichen

St. Johann in der Haide
GeoWeb für Ortsplan, Bauplätze und 
Gewerbeflächen

Referenzkunden

Details zu Straßenlaternen wie Standort des Verteilerkasten, Lampentyp, Baujahr und eingesetztes 
Leuchtmittel sind im Optimalfall in der Cloud gespeichert und jederzeit von überall abrufbar.

arbeiten Gemeinden gezielter und maxi-
mieren die Lebensdauer der Infrastruktur.

Denken Sie zum Beispiel an die Kon-
trolle der Straßenbeleuchtung im Ge-
meindegebiet: Der Mitarbeiter hat den 
Hinweis zu einer defekten Straßenlaterne 
bekommen und fragt auf seinem Smart-
phone Details wie Verteilerkasten, Lam-
pentyp, Baujahr und eingesetztes Leucht-
mittel ab. Im Nu weiß er, was zu tun ist, 
trägt seine Maßnahmen ein und definiert, 
wann die nächste Routine-Kontrolle statt-
finden soll. Durch diese lückenlose Doku-
mentation können auch Kollegen den 
Sachverhalt nachvollziehen. 

Was die Infrastruktur-Datenbank einzig-
artig macht: Ingenieurbüros arbeiten z. B. 
neue Hausanschlüsse direkt in das System 
ein. Damit verfügen Sie in der Gemeinde 
stets über aktuelle Daten. Mehr dazu er-
fahren Sie im Artikel auf Seite 14. 

Gerne stellen wir Ihnen unsere Lö-
sungen für eine moderne Gemeinde in 
Zeiten der Digitalisierung auch persön-
lich vor, kontaktieren Sie uns einfach.

Michael Reithofer MA, Vertriebsingeni-
eur, rmDATA Geoinformation                  
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„Mit der Cloud-Lösung von rmDATA 
habe ich jederzeit die gesamte 
Infrastruktur im Gemeindegebiet 
im Überblick. Ich weiß über den 
Zustand meiner Straßenlaternen 
und Leitungsnetze Bescheid. Die 
Kollegen und externe Auftragnehmer 
tragen Änderungen gleich direkt im 
System ein – das ist 
ein ganz anderes Ar-
beiten als früher!”

Bürgermeister  
Franz Kern,  
Marktgemeinde St. 
Martin a.d. Raab 
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Sehen Sie es positiv: Klassische Arbeits-
abläufe im Ingenieurbüro, wie wir sie 

kannten, sind bald Geschichte. Die Di-
gitalisierung greift auch in Bereiche der 
klassischen Vermessungs- und GIS-Pro-
jekte ein. Durch den Einsatz von „Cloud-
Produkten“ aus dem Hause rmDATA 
wickeln Sie künftig diese Projekte noch 
effizienter und wirtschaftlicher ab. Und 
zusätzlich haben Sie viel mehr Möglich-
keiten, um z. B. Erlöse durch Datenpflege 
zu erwirtschaften. Indem Sie Ihre Kunden 
so an sich binden, ziehen Sie laufend neue 
Projekte in der Aktualisierung von Daten 
an Land. Auch Ihr GIS-Kunde hat mehr 
von den Geodaten, denn sie werden lau-
fend „am Leben gehalten“, sprich aktuali-
siert. Das bringt allen etwas und vor allem 
Ihnen als Ingenieurbüro ein gutes Image 
als Geodaten-Experte. Wie Sie einen kla-
ren Wettbewerbsvorteil erzielen, wollen 
wir Ihnen hier kurz erläutern.

Interaktive Karten statt Papierpläne
Sie haben bereits die rmDATA-Produkte 
zur GIS-Datenerfassung und Planerstel-
lung wie rmDATA GeoMapper, GeoDesi-
gner oder GeoDesktop im Haus? Nutzen 
Sie diese weiterhin wie gewohnt, mit dem 
Zusatz, dass Sie die erzeugten Daten im 
Web als interaktive Karte bereitstellen. 
Was aufwendig klingt, ist ganz einfach. 
Mit dem Web-GIS rmDATA GeoWeb kli-
cken Sie sich in wenigen Schritten durch 
eine selbsterklärende Oberfläche und 
schon haben Sie Ihre Daten zum Leben 
erweckt und ins Netz gestellt. Sie laden 
Ihre GeoDB3-Datenbank oder DWG-Da-
tei hoch, legen die Hintergrunddaten fest 

(basemap.at oder andere WMS/WMTS 
der Bundesländer wie z. B. Flächenwid-
mung), definieren die Berechtigungen 
– und fertig. Das Erstellen der Karte dau-
ert ohne Übertreibung weniger als fünf 
Minuten, eine Aktualisierung geht deut-
lich schneller, denn ein Upload der geän-
derten Daten genügt.

Ihr Kunde kann anschließend in der 
interaktiven Karte nach Informationen 
suchen, Entfernungen messen, die Hin-
tergrunddaten beliebig kombinieren und 
das gewünschte Gebiet selbst ausdrucken. 
Das kommt gut an – bei jeder Projektprä-
sentation, Gemeinderatssitzung oder Bau-
besprechung. Es untermauert Ihre Exper-
tise für Leitungspläne, Forstkarten, Auf-
schließungsgebiete oder Beleuchtungs-
kataster – kein Zweifel. Dabei nutzen Sie 
lediglich Ihre bestehende Infrastruktur 
und Software, um alle IT-Themen drum 
herum, wie Server, Verfügbarkeit etc., 
kümmern wir uns. 

Online Datenupdate statt  
Datenfriedhof
Das kennen Sie als Ingenieurbüro sicher 
auch: Sie liefern einen Kataster an Ihren 
Auftraggeber, egal ob Leitungs-, Forst-, 
Baum- oder Beleuchtungskataster. Sie 
wissen, schon am Tag der Lieferung ist 
der Datenbestand eigentlich nicht mehr 
aktuell und oft wird dieser auch nicht 
fortgeführt. Im besten Fall aktualisieren 
Sie in einem Nachfolgeprojekt die Da-
ten und der Kunde, zum Bespiel ein Lei-
tungsbetreiber, führt den Datenbestand 
ebenfalls fort und dokumentiert Instand-
haltungsmaßnahmen. Aber spätestens am 

Tag der Datenlieferung kommt das böse 
Erwachen: Die Datenbestände sind inkon-
sistent und unweigerlich gehen wertvolle 
Informationen verloren.

Diese Dateninkonsistenz können Sie 
vermeiden, indem Auftragnehmer – Sie 
als Ingenieurbüro – und Auftraggeber –
zum Beispiel ein Leitungsbetreiber, eine 
Gemeinde oder auch ein Liegenschaftsver-
walter – gemeinsam in einer Datenbank 
arbeiten. Dieser Datenbestand liegt online 
in der rmDATA Cloud und ist damit für 
jeden Beteiligten mit Berechtigungen zu-
gänglich. 

Eine smarte Lösung 
Diese Lösung ist eine Kombination aus 
Ihrem rmDATA GeoDesktop und dem 
rmDATA Inventory Manager Ihres Auf-
traggebers. Sie bietet die Möglichkeit, die 
Daten Ihres Kunden direkt zu aktualisie-
ren. Die Idee dahinter ist genial und ein-
malig in der Branche. Nutzen Sie dafür 

Mit interaktiven Karten und Online-Datenaktualisierung binden Sie Ihre Kunden 
stärker und schaffen einen Mehrwert für Ihre Auftraggeber. 

Die Cloud als Chance für Ingenieurbüros
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Ihren bestehenden rmDATA GeoDesktop. 
Über den „Inventory Manager Connector“ 
verbinden Sie sich ganz einfach mit dem 
Datenbestand Ihres Auftraggebers, der Ih-
nen dafür die Berechtigung für die Dauer 
des Projektes übertragen hat. Erfassen und 
konstruieren Sie wie gewohnt neue Haus-
anschlüsse im Leitungskataster, Auffor-
stungsflächen in Forstgebieten oder neue 
Bauabschnitte im Projekt. Sie bewegen 
sich in der gewohnten Editor-Oberfläche 
und nutzen alle bekannten Funktionen. 
Die Fachschale und somit die Sachdaten 
sind automatisch dieselben wie bei Ihrem 
Kunden. Nach Fertigstellung speichern Sie 
einfach. Ohne weiteren Zwischenschritt 
hat Ihr Kunde sofort die aktualisierten Da-
ten am Bildschirm und die Historie proto-
kolliert alle Tätigkeiten – einfach genial.

Falls Sie im Ingenieurbüro lieber in 
einem Fremdsystem arbeiten, nutzen Sie 
Import- und Exportfunktionen, um Daten 
im Format Esri Shape (Digitaler Leitungs-
kataster), Isybau- oder Microsoft Excel zu 
übertragen und direkt in das System des 
Kunden einzupflegen. In beiden Fällen 
vermeiden Sie unterschiedliche Daten-
stände zwischen Ihrem Büro und dem 
Kunden. Nicht zu vergessen – der hohe 
Aufwand für das Erstellen der analogen 
Lieferunterlagen und das Bereitstellen von 
DVDs oder USB-Sticks gehören der Ver-
gangenheit an. Informieren Sie stattdessen 
Ihren Kunden lieber in einem freund-
lichen E-Mail, dass das Daten-Update erle-
digt ist. Er wird es Ihnen mit Folgeaufträ-

„Wir übernehmen die Erstellung und 
die gesamte Wartung des digitalen 
Leitungskatasters für Gemeinden 
und Leitungsbetreiber. Da wir Ergän-
zungen künftig über GeoDesktop in 
der Online-Datenbank von Inventory 
Manager bzw. GeoWeb durchführen, 
kann die Gemeinde oder der Lei-
tungsbetreiber mit tagesaktuellen 
Daten in der Beaus-
kunftung arbeiten.”

Ing. Wolfgang 
Schabauer, Rusa-
plan GmbH, Kirch-
berg am Wechsel

Anbieter registrieren Daten uploaden Karte erstellen
   
Karten nutzenKarte freigeben

Ihr Kunde hat mehr von den Geodaten, wenn sie laufend aktualisiert werden. Das bringt allen 
etwas und vor allem Ihnen als Ingenieurbüro ein gutes Image als GIS-Experte.

Karten sagen mehr: Erstellen Sie im Handumdrehen fertige, interaktive Karten für Ihre Homepage und präsentieren Sie Ihr Projekt.

„Mit dem Web-GIS von rmDATA 
stellen wir der Gemeinde kurzfristig 
aktuelle Geodaten für sämtliche 
Leitungen zur Verfügung, die überall 
und jederzeit über das Internet ein-
sehbar sind. Das jährliche Einspielen 
von Daten fällt 
weg und das ist für 
alle ein Vorteil.”

Dipl.-Ing. Norbert 
Mayr,  
Mayr Vermessung, 
Kufstein

gen danken. Diese Chance sollten Sie sich 
als Ingenieurbüro nicht entgehen lassen!

Labinot Vuthaku, Vertriebsingenieur
rmDATA Geoinformation                   
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